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www.dftg.ch

produktion 2007

kellerpoche
samaritaine 3

freiburg

Do. / Fr. / Sa.:  20.15 Uhr

Sonntag:  17.00 Uhr

Reservationen:

Office du Tourisme,   Avenue de la Gare 1,  1701  Freiburg
Tel.: 026 350 11 00    geöffnet:    Mo. - Fr.:    9.00 - 18.00 Uhr
Samstag.:    9.00 - 12.30 Uhr
 

Reservierte Billette
müssen spätestens 

15 Min. vor Beginn 

der Vorstellung 

abgeholt werden!
Eine Stunde vor  Vorstellungsbeginn:
kellerpoche direkt, Tel.: 026 323 21 22 

Blaubart - Hoffnung der Frauen 

Regie: Daniel Nobs

von Dea Loher 

16.11. (Premiere), 
17.11. 
18.11.
24.11.
25.11.
30.11.

01.12.
02.12.
06 12.
07.12.
08.12 (Derniere)

theatergruppe
deutschfreiburgische dftg

effektive Grösse: 210 x 450 mm

weisse Cropmarks beachten 
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effektive Grösse: 210 x 450 mm

weisse Cropmarks beachten 
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- Kulturamt Freiburg

- Freiburger Kantonalbank

- Gemeinden Düdingen, Oberschrot, Schmitten 

- Herrn Günther Tesch, Freiburg

- CORIOLIS  Promotion 

Die Autorin

Die 1964 im bayerischen Traunstein geborene Dea Loher zählt schon seit über 15 Jahren zu den 
arrivierten Dramatikerinnen des deutschen Theaters. Für Stücke wie "Olgas Raum", "Tätowierung", 
"Leviathan", "Adam Geist", "Manhattan Medea", "Klaras Verhältnisse", "Magazin des Glücks" oder 
"Das Leben auf der Praca Roosevelt" erhielt sie zahlreiche Theater-Auszeichnungen, vom Playwrights 
Award des Londoner Royal Court Theatre über den Mühlheimer Dramatikerpreis bis hin zum  
Bertolt-Brecht-Preis in diesem Jahr.

Der Regisseur
                        
Daniel Nobs (*1964) ist Schauspielprofi und verfügt über eine breite Theaterausbildung. 1988 
besuchte er das "Studio Magenia", eine Mimenschule in Paris. Von 1989 bis 1992 absolvierte er die 
Dimitri Schule in Vercio TI und genoss anschliessend von 1992 bis 1994 eine Ausbildung in 
Schauspiel / Stimme bei H. Köhler am Theater Basel. Es folgten verschiedene Weiterbildungen       
in Theaterimprovisation (Zürich/San Francisco) und Stimme (Hannover). Daniel Nobs trat als 
Schauspieler an verschiedenen Theatern in Deutschland und in der Schweiz auf, u.a. war              

er während längerer Zeit am "Theater an der Effingerstrasse" in Bern engagiert. Zudem war er verschiedentlich             
als Kursleiter von Improvisationskursen sowie als Regieassistent tätig. Seit 2002 unterrichtet er Theater an der BFF und an 
der Pädagogischen Hochschule in Bern.

Daniel Nobs führte bereits 2002 in "Trommeln über Mittag",  2004 in “Konfusionen",  2005 in “Lampenfieber” und 2006 
in “Drei Mal Leben” bei der DFTG Regie.

Bühnenbild:  Christian Bienz  

Technik: Meinrad Pauchard, Michael Perler        

Elektr. Einrichtungen: Martial Lehmann 

Programmheft: Fidel Caviezel

Presse: Christine Peissard 

Plakat / Layout /Fotos: Kurt Ryffel  

Administration: 

Marius Bächler 

Fidel Caviezel 

Christine Peissard

Dorotheé Aebischer

Olivier Hänni

Finanzen: Patrik Gruber

Blaubart
Simon Affolter 
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Wir danken folgenden Institutionen und Personen:

Die Blinde: „Einmal nur, einmal nur den Himmel sehen."

Blaubart tötet, was er liebt.
Ausgehend von diesem in der Weltliteratur vielfach variierten Motiv entwickelt Dea Loher ihr modernes, suggestives 
Drama „Blaubart - Hoffnung der Frauen". 
Im Gegensatz zum bekannten Märchen „Ritter Blaubart" aber ist der Protagonist bei Loher nicht ein Mann von Welt, 
sondern ein durchschnittlicher, phantasie- und profilloser Damenschuhverkäufer. Weder verfügt er über Status und Besitz 
noch hat er die Macht, Frauen nach seinem Willen zu formen, noch  die Fähigkeit, sie im Handumdrehen zu erobern. 
Trotzdem ist er ihr grosser Hoffnungsträger. 
Die Frauen projizieren ihre Liebesvorstellungen und unerfüllten Sehnsüchte in ihn und erwarten, dass er ihnen gerecht 
wird. Sie wollen, was er nicht geben kann.
Am Ende ihrer Begegnungen mit ihm werden die Frauen letztlich Opfer der eigenen Illusionen und finden schicksalhaft 
doch, wonach sie suchen: Den Erlöser, der sie ein für allemal von ihren Sehnsüchten befreit.  
In der Begegnung mit seiner letzten Liebe, der Blinden, wird auch Blaubart endgültig von seinem rast- und sinnlosen Tun 
erlöst, von der Blinden, die die Liebe tötet und ihr Verlangen danach, um einmal nur den Himmel zu sehen.

Ein starkes Stück Theater zu einem ewigen Thema.

deutschfreiburgische theatergruppe  2007

von Dea Loher

kellerpoche freiburg

Regie: Daniel Nobs

Blaubart - 
Hoffnung der Frauen

dftg

kontakte: marius bächler  juchstr. 31,  1712 tafers  tel.: 026 / 494 26 22Sie finden uns im Internet:  www.dftg.ch

Die Blinde
Ariane Schwab 

Julia 
Sarah Hugentobler

Anna 
Sabine Geiger 

Judith
Olivia Schöni

Tanja
Manuela Riedo 

Eva
Eva Suter 

Christiane
Jana Skolovsky 

Eva
Eva Suter 
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